
Das Bundesprogramm

Freiwilligendienste
aller Generationen

startet im Land
Brandenburg

am 21. September 2009

Schirmherr dieser Veranstaltung: Matthias Platzeck
Ministerpräsident des Landes Brandenburg

[
Das Programm «Freiwilligendienste aller Generatio-

nen» soll ein besseres Miteinander und Füreinander

sowie einen verstärkten Gemeinsinn fördern.

Dazu gibt es bereits heute erfolgreiche Freiwilligen-

dienstprojekte in den Bereichen Pflege und Gesund-

heit, Sport und Kultur, Familie und Jugend, Schule

und Ausbildung etc..

Dieses Programm wird erfolgreich «funktionieren»,

wenn es vor Ort von Politik, Verwaltung und

Verbänden aktiv unterstützt wird.

Am 21. September 2009 wird das Programm im

Bundesland Brandenburg vorgestellt.

Zu dieser Auftaktveranstaltung laden wir Sie recht

herzlich nach Guben ein.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
Bitte melden Sie sich mit dem beigefügten
Rückantwortformular bis zum 17. September an.
Fax 0331 / 817 06 58
oder Email an: b.stoklas@sozialakademie.net

Veranstaltungsort:
Alte Färberei
03172 Guben
Friedrich-Wilke-Platz / Gasstr. 4
(Stadtverwaltung)

gefördert von

S O Z I A L A K A D E M I E

Veranstalter der Auftaktveranstaltung und
Mobiles Kompetenzteam des Landes Brandenburg

der AWO SANO
www.sozialakademie.net • Potsdam f 0331 / 817 06 39

SANO
gemeinnützige GmbH
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[ Programm der Auftaktveranstaltung ]

[ 10.15 Uhr ] Begrüßung durch den Bürgermeister der Stadt Guben Klaus-Dieter Hübner

[ 10.20 Uhr ] Freiwilligendienste aller Generationen aus Landessicht
Engagementpolitische Impulse: Landesministerin Dagmar Ziegler
Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie
des Landes Brandenburg • MASGF (angefragt)

[ 10.30 Uhr ] Freiwilligendienste aller Generationen aus Bundessicht
Ministerialdirektor Dieter Hackler
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

[ 10.50 Uhr ] Freiwilligendienste aller Generationen aus kommunaler Sicht
Monika Gordes (angefragt)
Städte- und Gemeindebund Brandenburg, Stellv. Geschäftsführerin

[ 11.00 Uhr ] Freiwilligendienste aller Generationen aus fachwissenschaftlicher Sicht
Prof. Dr. Thomas Olk • Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
Vorsitzender des Bundesnetzwerkes «Bürgerschaftliches Engagement» (BBE)

[ 11.30 Uhr ] Freiwilligendienste aller Generationen aus Projektentwicklungssicht
im Land Brandenburg
Horst Weipert • Barbara Stoklas
FDaG-Agentur im Land Brandenburg, Sozialakademie der AWO SANO • Potsdam

[ 11.45 Uhr ] Gesprächsrunde
Kritische Würdigung des Konzeptes der Freiwilligendienste aller Generationen
aus politischer, wissenschaftlicher und praktischer Sicht
Teilnehmer/innen
• Ministerialdirektor Dieter Hackler
• Ministerialdirektor Gerd Künzel • MASGF
• Prof. Dr. Thomas Olk
• Steffen Reiche • MdB
• Monika Gordes
• Kerstin Leutert-Glasche • Lokales Bündnis für Familien
• Thekla Scaav • Aktive im Freiwilligendienst
• Steffie Wiesner • Freiwilligenagenturen
• Horst Weipert / Barbara Stoklas

[ 12.45 Uhr ] Mittagszeit mit Imbiss

[ 13.30 Uhr ] FDaG-Fachforen mit anschließender Präsentation der Ergebnisse

[ 15.30 Uhr ] Kurzresümee und Ausblick

Moderation der Veranstaltung: Petra Schwarz, Journalistin • Berlin

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ob Hilfe für Angehörige pflegebedürftiger Menschen,

freiwillige «Stadtteilkümmerer», Vorlesepatenschaften

oder Unterstützung für Senioren beim selbstbestimm-

ten Wohnen – das Interesse und die Bereitschaft der

Menschen in unserem Land, sich für andere stark zu

machen, sind groß.

Mit dem Freiwilligendienst aller Generationen ent-

stehen deshalb seit Beginn des Jahres überall in

Deutschland neue Möglichkeiten, selbst aktiv zu

werden. Unter dem Motto

«Engagement schlägt

Brücken» können sich Menschen für ihre Umgebung,

für andere, für uns alle einbringen. Egal wie alt sie

sind und woher sie kommen – wir wollen, dass alle,

die sich engagieren möchten, auch ein

passendes Angebot erhalten.

Mit dem Freiwilligendienst aller Generationen

schaffen wir aber nicht nur weitere interessante

Angebote. Wir bieten auch

verlässliche rechtliche

Rahmenbedingungen und

unterstützen die Menschen in ihrer Bereitschaft, sich

für ihr Umfeld einzusetzen. Auch die Träger und Ein-

satzstellen erhalten eine höhere Planungssicherheit

für das Engagement von Freiwilligen.

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend • 2009
www.freiwilligendienste-aller-generationen.de

Jung für Alt

... für Brandenburg

Bürger für Bürger

Nachbarn für Nachbarn
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